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Anläßlich des 150. Geburtstages Ludwig van
Beethovens  am 16. Dezember hat der preu¬
ßische Kultusminister eine Verfügung getroffen,
der zufolge feiern  mit besonderen musikalischen
Darbietungen zu veranstalten sind.

In Hannover fand die von Fachärzten aus allen
Teilen des Reiches besuchte Gründungsversamm¬
lung des Verbandes der Fachärzte Deutsch¬
land  s statt. Er bezweckt den festen Zusammen-
Muß aller Fachärzte zur Wahrung der wirtschaft¬
lichen und ethischen Interessen innerhalb der Ge-
smntoraanisation.

Zum tschechoslowaikischenGesandten in Berlin
ist der ehemalige Ministerpräsident Tuszar er¬nannt worden.

Die gestrige Notiz über euch. Verweige¬
rung  der EmreisErlaubnis an Rathenau
erweist sich als irrtümlich.

Der bekannte einflußreiche Verl . Korrespondent
Ztg . Herr August St ei n ist im Wer

von 69 Jahren verstorben.
Es sind Teilergebnisse über die Abstim-

m u n«  der engl Bergarbeiter  bekannt . Da¬
nach haben die Bergarbeiter von Süd¬
wale s mit großer Mehrheit gegen denStreik  gestimmt.

Meldung der „Human ite" aus
Brussel haben die Bergarbeiter des belgischen- Koh-
«nbecken? von Charleroi mit rund .22 000 gegen
0°« Stimmen den S t r e i k b e s chl o ss e n Es

bandelt sich um eine Lohnerhöhung von 6 Frcs . jeTag.
Mzeadmiral v. Trotha  nahm seinen Abschied

aus dem deutschen Seedienst.
Der Zustand des Königs von Grieche n-

ckand.  der vor ein,gen Tagen von einem Affen
»55 .« SLL !-- »-. »>°t »» VamtM»

Regierung no chweiter „die Unerfüllbatkeit ihrer
Wahlversprechungen beweisen" lassen wolle, so ftn-
det es doch ein immer stärkeres Echo, wenn ein
Redner betont, daß „wir bald wieder einen so
zraldemokratischen Reichskanzler
haben müssen". Tatsächlich geht die Kasseler Stim-
muna allgemein dahin, daß die Sozialdemokratie
bald wieder stark genug sein wird, um die Füh¬
rung des Reiches zu übernehmen. Herr Schei¬
de m a n n sieht sich schon wieder in der Wilhelm-
strahe. und der frühere Stadtkommandant Otto
Wels  träumt davon, den Hut Geßlers  auf-
zusetzen. Den Weg zur Erfüllung dieser Sehnsüchte
lwht man in der Ausschreibung von Neuwahlen.
Man wurde bei einer passenden! Gelegenheit das

pi-st Anbetracht der Rednerliste- ist die frei
mutigste Aussprache  zu erwarten, insbe¬
sondere auf englischer Seite . Bemerkenswert ist
es. daß sich dir Presse aller Richtungen bisher einer
Polemik gegen die Konferenz enthält , was vergan¬
genes ^ ahr keineswegs der Fall war. Die Un-
mmst der wirtschaftlichen Lage Englands , das vor
ö™. schwierigsten Problemen steht, mag einer
ruhigeren Ueberlegung und Erkenntnis der inter-
natioalen Zusammenhänge den Boden bereiten
helfen.

Die Diefelmetoren.
München. 11 .Okt. Der bayerische Ministerprä¬

sident v. Kahr hat auf diplomatischem Wege
Kabinett Fehrenbach stürzen, und wenn sich dann Schritte unternommen , um die Vernichtung der
für ein Kabinett Scheidemann keine tragfähige Ko-
alinon finden sollte, den Reichspräsidenten Ebert
zwingen, Neuwahlen auszuschreiben. Diese wür-
de dre Partei Scheide mann zusammen mit dem
rechten Flügel der U. S . P . machen und sie gibt

t. t • rosigen Hoffnung hin, mit einer großen

Dieselmotoren hintanzuhalten . Wie die „München-
Augsburger Abendzeitung " erfährt , wurden der
Entente bestimmte und positive Vorschläge unter¬
breitet , die dahin gehen, daß die Dieselmotoren, die
in der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg herge-
stellt iverden, katalogisiert d. h. mit Nummern ver-srßicvf.v.FuoH- » s," cm iT ' r ■ r M . I v.  v . nur iuirmneriT ver-

olonft™ wN ^ ^ aUenhewvrzugehen . W,r sehen we rden , und daß keiner der Dieselmotoren
mauven nicht, daß sich diese Traume erfüllen zu Schiffbauzwecken verwandt werde. Bei den' von

der Entente beanstandeten Motoren soll es sich üb¬
rigens nicht um alle  Dieselmotoren , sondern
nur um bis sogenannten „Schnelläufer"  har»
dein, die für Schiffszwecke  Verwendung sin-
den könnten.

Vielleicht wird man! erleben, daß die Werbe-
't sozialistischen Gedankens doch empfind-

ftA. vv genommen  hat . Daran sind die sozia-
Ustlschen Parteien indessen selber schuld. Wie die
Wahlen zur Nationalversammlung im Januar
1919 ergaben, war es ihnen nach der Revolution
gelungen , bis weit in das Bürgertum hinein An¬
hänger und Freunde zu werben. Aber diese Erobe-
r un gen haben sie sich dann teils durch ihre merk¬
würdige Regierungspraxis , teils durch die unver-
antwortlrchen Störungen und Eingriffe einstchts-
wfer Massen in das Wirtschaftslebenverscherzt. Die
Dinge liegen heute so, daß die Werbekrast der so»

Lloyö George und Irland.
London, 11. Okt . Lloyd Georges kürzliche Re¬

den über Irland scheinen nur seine engsten poli¬
tischen Freunde zu befriedigen . Alle anderen Rich¬
tungen vermissen  darin irgendwelche prak¬
tischen  L ö su n g e n. Die Urteile sind teilweise
sehr bitter.  Die Schwierigkeiten des irischen
Problems , von denen Lloyd George wirkungsvoll

uvg Anlaß Es wurden Symptome " einer ' Jnfek - I ^^ Zmn ^Recheren̂ eines großen Staates I ^ach . werden nirgends verkannt , aber die Sorget
2 S' eft'? ' i0%  Professor Widal ' von Paris m den heutigen bedrängten Seiten, gehören d?nn ^ ^ schchen soll bleibt bestehen. Die öffentliche
«och Athen berirftn worden ist. doch etwas mehr positive Kenntnisse in Staats - 1 Meinung empfindet überwiegend. daß das
<r * Daily Telegraph wird General  Wissenschaften , äußerer Politik , Sozialreform,
S «iw/ n ^ -k ^ "holige Verteidiger von Ku.t Landwirtschaft und Jndusttie . als sie die bisheri-

SubrM -anb gehen, um sich in den Zen sozialistischen Minister und Reichskanzler im
Dienst .--eL I» an - ~ ~ l Durchschnitt in ihren Staatsreden und Erlassen

bekundet haben. Es war doch oft nur ein mit
allgemeinen Redensarten und Prosen behangener
Notbehelf, was uns und der politischen Welt be
sonders gewisse Reichskanzler und Außenministei
geboten haben. Man stelle die Staatsreden der

D'E des Generals Wrangel  zu stellen.
vn? P» L? ^ ^ n/tiIlstand zwischen Polen
SS Lü ,ft “• ot“ tt * «“«"<«■■
&% * *»£ $ *'« * * ^

System militärischer Repressalien unziveckmäßig
und uuerträglich ist. Bezeichnend für das Gesamt-
urteil ist es , daß „Times " und „Daily Herold" in
der Frage zum gleichen Ergebnis kommen.

Auch Ungarn unter französischem Protektorat.
Wien , 12. Okt. Der Wiener Montags -Seitung

zufolge verlautet in unterrichteten diplomaftschen
Kreisen, daß der französisch-ungarische Vertrag am
14. Sept . unterzeichnet wurde . Der Vertrag am

auf Wilna sei von Frankreich inspi^
riert.  Frankreich kommandiere sowohl an der
Ostsee wie in Südrußland . Es habe keinen Sinn,
sich diesen Tatsachen zu verschließen. Der Bericht-
crstafter fragt , ob die britische Regierung sich mit
dem Korridorplane einverstanden erklärte oder da¬
gegen Einspruch erhob?

Nach Pariser Meldungen soll über den pol¬
nischen Sturm auf Wilna!  zwischen London
und Paris ein lebhafter Meinungsaustausch stattr
gefunden haben. Die englische Regierung nahm
das Vorgehen des polnischen Generals anfangs
tragisch  und wollte seine Missionen aus War¬
schau abrufen. Hinterher aber ließ sich Lloyd Ge«
orge, wie schon so oft , von Pari s ein wickeln und
beruhigen. Man soll sich schließlich dahin geeinigt
haben, die Schlichtung des Streitfalles wegen Wil¬
na (!!) hem biedern Völkerbünde zu überlassen.
Das Schönste ist, daß Paris und London seit Ta¬
gen über eine Note unterhandeln , durch welche
Polen zur Mäßigung ermahnt  werden
soll. Die Polen sind nun so frei , die ihnen ans
Herz gelegte Mäßigung dadurch zu betätigen , daß
sie durch ihren kecken General Seligowski Frieden
und Waffenstillstand brechen und den Litauern die
Hauptstadt Wilna -wegschnappen  lassen.
Dieser Schluß seht der englisch-französischen Er¬
mahnung zur Mäßigung tatsächlich die Krone auf.
Es scheint fast, als ob Lloyd George die bisherige
Weltherrschaft Großbritanniens den Franzosen in
die Hand spielen wollte. Wenn das englische Volk
diese Bescherung endlich gewahr werden sollte, wer¬
den die Tage des Kabinetts Llvyd George wohl ge-
zählt sein.

Die rr. s . P.-Tagrmg in Holle.
Der rechte Flügel geht nach Leipzig.

Halle, 12. Okt., abends . Auf dem Partei¬
tag der Unabhängigen  ist es am ersten
Verhandlungstaa zwar noch nicht zu dem erwarte¬
ten großen Krach gekommen, doch wird die lieber-
siedelnng des rechten Flügels nwch Leipzig am
Mittwoch vor sich gehen. Man trat zwar der Form
halber in die Tagesordnung ein und unterhielt
sich auch an diesem ersten Tage über die „Tätigkeit
des Parteivorstandes ", aber man war sich von
vornherein darüber klar , daß diese ganze Unter-
halfti-ng nur den Zweck hat , den richtigen Zeitpunktjy,w t; « demnächst zwisch>en , x-r?--' " rT:7~:n ..r7 " " 1 irr * ™ ®« ,uJ»«wro « c I i «. <sepr . umerzelmnet wurve . Der Vertrag am I vmtu-ng nur oen LVvvcr yar. oen ricyngen ^ rrrpunn

Der rechte fom:mOT:- h Reichskanzler Scherdemarm stimmt neben militärischen Zugeständnissen, baß «bzuwarten, um den Parteitag zu sprengen . Bei
Wersi-desn " weichen und nach Leipzig und Müller einmal neben eine politische Rede des I eine französische Bankqruppe  Ungarn einem Antrag zur Geschäftsordnung , der von dem

i 'tzemigen Autzennnmsters Dr . Simons , der in ein ^ ' ' — - ‘ "

Kasseler Eindrücke.
Di« Sehnsucht «ach der Wilhelmstraße.

Kassel. 12, Oktober.
Im Bewiißtsein, wie stark der Wiederausbäu

Deutichlands mit abhängig ist von der Staatsqe-
1'nnEg , und denr pokitis-chsn Wollen seiner Arbei-

Volk die großen poü-
üschen Kongresse der sozialistischenAkbeiterpar-

iii dieier Woche mit Spannung verfolgen,
des Kasseler Parteitags der Mebr-
haben- ein Moment q-ez-eigt ' über

^ . l-ch öns ganze Deutschland abseits des Kla sew

Ä" ,V Wto ' « »» hu , ton "t

MYUym  s »k>ffn*  o . £ . -H" ' 7" - I - - Darleh en  von 300 Millionen Franks zu I rechten Flügel ausging und forderte , die Stellung
o^ Ein tüchtiger Fachmann ist, und man 6 Prozent für 15 Jahre gewährt . Die Bankgruppe sur 8- Internationale vorwegzunehmen , kam es

merken Mese Emp- erhält dagegen das Recht, sämtliche ungarischen Mr ersten Kraftprobe.  Die Linke erklärte sich
babt öloß bürgerliche Kreise ge- I Staats - und Pridatbahnen auf 20  öurch den Mund Adolf Hossmanns gegen den An-

^mldemokra - Jahre zu pachten,  für welchen Zeitraum die krag, der mit 251 gegen 174 Stimmen ab ge-
«!?«•? - i^ -send gemach-tu . in ungarische Regierung auf die Ausübung der Ho- lehnt  wurde . Das ergibt zusammen 425 Stim-
Kassel aab hw  Knln ^ rr . I heftsrechte auf die Bahnen verzichtet. men. während ans deni Parteitag nur 380 Dele-

Zierte  stimmberechtigt waren . Es war also
tmfSiS ocr furchtbar „gem o g ek t!" worden , und da man nicht
Unlf OttfCljefl ZPCltpoIlttR * feftiteHen konnte, von wem die MvMlei ausgegan-

Paris , 12. Okt. Der amerikanische Mitarbeiter I ^ ^ r -̂ hätte dw Abstimmung für ungültig er-
des „Echo de Paris " telegraphiert seinem Blatte
aus Washington , daß seit der Präsidentichaftskam-
page der demokratische Kandidat Cox stark behin¬
dert wurde durch den Umstand, daß er nach seiner
Ernennung zum Kandidaten in San Franzisko

Kassel gab der Kölner sozialistische Führer Soll-
mann  dieser Meinung dahin verblümt Ausdruck,
daß die sozialistische Partei in der Regierung mehr
Fachmä nner und Spezialisten  brauche
und nicht alles mit Parteipolitikern obmachen
dürfe.

Dis Abstimmung in
Oberschlesien.

Genf, 11. Okt. Die Botschafterkonferenz in
Paris hat am Fveitag über die Lage in Oberschle¬
sien Beschluß gefaßt und der General Lerond
ist wieder auf seinen Posten zurückgekehrt. Wie
die ftau .zösischen Zeitungen in Ergänzung der kur¬
zen halbamtlichen Note über die Botschafterkon-
ferenz Mitteilen-, dürfte die V o l ks a b st i m

klärt werden müssen. Maxi- begnügte sich aber —
wohl aus einem schlechten Gewissen heraus — rrmf
ber Feststellung, daß auch nach dem- Wzug etwa
ungMoer Stimnren die Linke mit etwa 208 Stim¬
men über die Mehrheit verfügen würde.

im" gefunden,  mu -ng schon in a-llernächster Zeit  erfol-
lap-ds brftt mJm *™ Kosten Deutsch- gen. Der Vertreter Korfantys Rakowski  hatte

uiacht - Wortk- ^ st- >der Botschafterkonferenzeine Denkschrift zugestellt.

SS « » '**«...
besetzt

l»et>nh kJs  w  dafteien , die m Kassel an-
WKnb sind, endlich erkennen, wie Notwendig es ist
des KE des Auslan-
Bedrückunu-n^ £ 5 °" ? * Drohungen und
schützen helt^  französischen Militarismus.

Das , . zosischen Presse geht nicht hervor, welche Entschei
Dagmmen ĥ sond̂ s die Botschafterkonferenzin Bezug auf die

der Völkerbundsakte  ohne wesentliche Aen-
derungen ratifiziert werden müsse. Diese feier¬
liche Verpflichtung hatte der Stellung Cox' als
Kandidat einen furchtbaren Stoß  versetzt.
In Wirklichkeit bekennt sich das amerikanische

^ ^ ^ ^ -. • , Publikum ttttiner mehr als Gegner der ausivärti-
worrn besonders Einspruch dagsgen erhoben wird , gen Politik Wilkons und man ist allgemein davon
daß dierenigen Personen, dr« zwar im Mstim - \ überzeugt , daß , wenn Amerika den Versailler Ver-

sich Wilson gegenüber öffentlich verpflichtete, dessenI bor teni  ^ adf’
auswärtige Politik zu unterstützen und indem er 823 000  emgeMiebene Mitglieder,
erklärte, daß der Versailler Vertrag  samt

mungsgebiet geboren sind, aber es nicht mehr be
wohnen, zur Wstimmnng zugelassen werden sollen.
Dies« Zulassung hätte zur Folge, daß aus Deutsch¬
land 350 000 Abstimmend« zuziehen würden-, sodaß
das Ergebnis der Abstimmung wesentl. verschoben
werden könnt«. Aus den Mitteilungen der fran-

trag ratifiziert hätte , es heute bereits in einen

Der sozialöenrok. Parteitag in
Naffel.

Adolf Co-hen-s BeschiildigungVn.
Kassel, 12. Ott . Auf dem sozia ld emottati scheu

Parteitag in Kassel ist es bei der Aussprache über
di« Tätigkeit des Parteivorstandes im verflossenen
.»-ähre und bei der Debatte über die gesamte innere
und äußere Politik zu lebhaften Auseinandersetz¬
ungen gekommen. Im Mittelpuntt der Verhand-

russisch-polnischen Krieg verwickelt wäre. , Unte |
"" !gierungsbiIdung.  Ein

Sozialdemokraten in die Regie-
diesen Umständen versuchte Cox nun kürzlich, sich des' über di« Reg i e r un â
bot! Wilson loszumachen  und erklärte, daß I Wiedereintritt der Sozialdemo!er im Falle seiner Wahl -einwillige , daß an der Völ¬
kerbundsatte Aenderungen  vorgenommerr
werden. Aber einmal hat sich das amerikanische
Volk von Wilsonschen Phrasen betören und ein¬
seisen lassen; zum 2. Male geschieht das nicht. Das

Jnte-
Diese In-

», v - tt -»«'w °,iaiiw #« | wmiWmsssrsbsri . » cs IStÄStf äÄi «£ “ää ts «r ssä«nutjrer. Man erkennt - rst I Kt *™#*** . .. .u .»:r.r„ W :. >^ivenrionsporiiir ourcy oen zreriamer Frwden itt I Antrag des Parteivorstandes verurteitt alle sepv-

lsesgefttts' n'i7 "^ ^?^79slritt , ist das starke Sie - Zulassung dieser Abstimnrenden getroffen hat. Die
tausch ’j -i/J 1 IE . sagen, der Sieg .-es ° englische  Regierung hätte- die ganze Mstim-
Fübr - r «w -» » rherts -sozralistrschen  nnmg für unnötig erklärt, da an dem deutschen, rerventtonsvotttik durcv den V- -
Druckw- r mif  schwer der Charakter des Gebietes nicht zu zweifeln sei. Sie Europa anae '-ichket hat schreit
rendasAn ^ -̂ 1? ^ ätzten beiden Iah -- soll jedoch unter gewissen Voraussetzungen in Be- deutschen Militärismu
SsiÄ nf  die Konkurrenz der u . S . zug aus di« Durchführung der Abstimmung sich mit'  M i 1i t a r l s m u

uegr, . ^retzt. da di« ltnk8rod,kia.n- I derselben einverstanden erklärt haben.
IntexnaListtÄlle Nonfexenz in

London.

rung könn« nur dann erfolgen , w-enn di«
ressen des Proletariats dies erfordere.
teressen verlangten ^Demokratisierung der Verwal-
timg, Nepublikanisieriiug der Reichswehr , Sozia-
tisterung der dafür reifen Wirtschaftszweige - und

Partei „7̂ 7"  Ä- 8“ Aie  linksradikale Arbeitet
Sn L,r^ mran^e,rflTe(Tt' bat es sich wie ein Alp

mehrheitssozialistischen Führer
£ kühlen, daß in ihren eigenen Reihen
habr-, r 1iTt̂ r Enen wieder fest wird . Gewiß# *— -V. VVV%. | V-| ♦ {V11VV♦ r- t ij
Wu-nn rg. rE ^ aaerlich zu ihrer gehobenen Stim-
«..7^ l9efen Grund . Denn es ist ja nicht ein«äufe. ,, -4u“v En es iit ia nicht eine
4ern.Uwsio wieder «mporhebt. son-. Etzten Endes bvwv-brt nz«r>r» ist»»« »r«.

London, 11. Ott . Am Montag wird unter der
Teilnahme deutscher Delegierter «ine inter¬
national « W i rtscha -ft  sk -o nfe renz  zu
einer dreitägigen Tagung zusammentretenzur Be-

znm Himmel. Den I ratistischen Bestrebungen und fordert aus -di« Ein
hornirUon ,,, » i,-^r wr ® l" on  I des Reichs mit allen Mitteln zn! verteidigen
vermchttn , um den noch viel schlimmeren fran-  Der bekannte politische Schriftsteller Adohf

Militarismus neu aufzurichten und zu Cohen warf der Partei vor . daß sie ebenso wie die
verewigen, ^ er WrlsonIsmus  ist vom amen- deutsche Regierung durch ihre Hetze gegen Frank-
.kanischen Volke an seinen bösen Fruchten erkannt reich die Schuld an- dem schlechten Verhältnis zwi-

dcnr Präsidl̂ chasts- \ Wert den beiden Stetaten t-rane . traten der
Abg. Heilmann  und der Reich-sta -gsabg.

st krankt - dem Gedanken, daß man einen woran gleichfalls einig« deutsche De-leqiiertö

ivahlen ein vernichtendes Urteil treffen.
Hardings Europa-Politik.

Eine Havasmeldung zufolge soll der republi- !
konische Präsidentschaftskandidat Senator Harding
in einer Wahlrede erklärt haben. Amerika  werde
niemals einen Rat ausländischer Mächte in Genf
tagen lassen, der den Vereinigten Staaten sagen
werde, was sie zu tun hätten.

Braun  sehr geschickt entgegen und ihre Ansftih-
rungen wurden von fast einstimmigem lebhaften
Beifall begleitet. Beide Redner kritisierten das
Verhalten der Franzosen  im besetztest
Gebiet, ihre Verschwcndilng und Gewalttätigkeiten
und ihre daiiern-den Bestrebungen , die Einheit des
-Reichs zu zersvlittern . Auch Eduard B « r n -

deutscĥ Wirtschaftskorper wie den nahmen . Diese eindrucksvolle Kundgebung führte Rolle bei den Geschäften der Welt spielen Ar - den Verstäichignn'a^??Att Ä ^ mangeln -'
stens vevolutiomeren, sonder höch- zum Zusammenschluß der Freihandelsfteunde in ding soll auch auf Anfragen erklärt haben er glaub» ^ trage . Scheid«.
Genugtuung muß. Sie «rl-ebm nun die einer einheitlichen Organlisation zur Bekämpfung nicht, daß ein Sonderfrieden mit Deirtschland not- ' "^ .,daß Vertreter aus dem besetzten
Köpft lmmerhin gerade di« besten des Wirtschastsimperialismus , der -von vielen Red- wendig werde,
an de» ^ z:«-I7 ^ 'adlkalen heute bei der Absage  nern als tiefere Kriegsursache bezeichnet wurde. I
die di« Mps,,r v̂->̂ 7 ^!nismus angekommen sind- I Vom deutschen Standpuntt ist bemerkenswett, daß I 1111
haben und f schon lange  geübt I dies die erste Veransta-ltung war . bei der ein deut- ! © (tCtl.
sreude Wtn +il^ ni n / nit ciner  aewissen Schaden - scher Redner öffentlich  sprach. Herr B u tzke. London  13 Ott Der Sonderbkrickterstattei-
b'na Ledebn̂ Ew daß »un die Leut« wie Hilftr - Berlin , erfüllte die Angabe taktvoll. Dah>er war I . , " ° „ ^
den flteiifie» E . jftrutsky in ihrer eigenen Partei I seine Rede recht wirkungsvoll. Weniger gl-ücklich „Manchester Guairdwn meldet mis Riga zur
ftüher Sch-kid "^ "bEgen au-sgefttzt sind-, wie sie war ein offener Brief eines Frankfutter Pro - Einnahme Wilnas  durch die Polen : Die

Hilferdinĝ ',z^ ErL »b Ebert von Lede- ftflorS. dm Anlaß zu störender Erörterung gab. La«e Litauens überschatte augenblicklich alle Ereia-Das , Knntsky ertragen mußten . I Während bei der FreihandelAko-nftrenz eine Des- ... ^ . » . ' , .
e^,E ^^ bchologi-sch di« Kasseler Hochstim- | kussian des Friedensvertrages  ausge - '" tft Europas . Der Gedanke eines polnischen

schlossen war, wird dieser bei der Wittschastskon- Korridors durch Weißrußland , der
ftrewz einen wichtigen Gegenstand  bilden. | vhne den Besitz Wilnas undurchführbar sei, stam

tnurtr» ,t , t-vlIju]!0ilG
Driumph-̂ 7^ ^ öie nun freilich, >vi« das bei
?usM«tzj. »nimmer ist. gleich über das'Ziel hin
WKassts Eni --- irnd immer wieder

t wird, daß ui. erst die bürgerliche
Schon desh-a-lb!
dentimg . . ^

-ist letzter« von größerer Be¬
ine von Frankreich . Auch der Angriff

O.ebiet Herrn Cohen gern antworten inöchlen. aber
wegen der ihnen drohenden Gefahren davon ab-
eben müßten. Scheidemann fand allseitigen Beü
fall, als er die Hossnima aussprach . der Partei u-,
dem dciitschen Volke inüsft ein zweiter Cohen er,
spart bleiben. Den Schluß der Sitzung bildete der
Bericht der Mandatspriiftt -ncrSfo-rnniission , a-ns dem

ergab, dgß etwa 400 Delegierte anwesend sind.

Der Brotpr -eis in Italien.
Rom, 11. Okt. Der Staatssekretär für Vers

pflegungswefen So -leri  erklärte , ein« Erhöhung
des Brotpreises sei un-a-ufschieb-b-ar . da das Sllv .tz,
amt unmöglich weiterhin sieben Milliarden siihr-
sich znschießen könne. "



jf.  Unser Zentrum
Im rrommunal-Lan- tag.

Die Tagungen des Kommunal-Landkages wie
des Provinzial -Landtages sind beendet. Wir hatten
uns wähnend derselben mit knappen- Berichten be-
gnügt . Dabei gingen wir von der Voraussetzung
aus , daß in diesen Körperschaften Arbeit geleistet
werde, die weit über Tageshedeutung hinausrei¬
chen und denen darum nach dem Abschlüsse in zu¬
sammenhängender Fonn eingehende Würdigung
zuteil werden sollte. Dazu fühlen wir uns um so
mehr veranlaßt , als unser nassauisches Zentrum
in diesen Tagen eine gute Klinge geschla-
g en und das in es gesetzte Vertrauen breiter Wäh¬
lerscharen vollauf gerechtfertigt hat . Schreibt .doch
die sozialdemokratische„Freie Presse" in ihrer
Nr . 179: Eine größere Gefahr sehen wir darin , daß
man dem Zentrum überhaupt einen solchen Ein¬
fluß (Besetzung des Präsidiums ) einräumte . —

Wie geschickt das Zentrum die Situation aus-
zimützen verstand, zeigten die -von ihin gestellten
Anträge . Es sieht weiter als die Demokraten, de-
neu es nur um einen Augenblickserfolg zu tun
war . nach dessen Erreichung ihr Interesse an den
wetteren Verhandlungen des Kommunallandtages
stark abflaut . Ilm die Arbeit unserer Vertreter in
der rechten Weise würdigen zu können, ist es not¬
wendig, erst einmal das Arbeitsgebiet des Kom¬
munallandtages , he,zw. der Bezirksverwaltung he-
ranszuschälen. Es ist das um so notwendiger, als
hierüber in den weitesten Kreisen eine merklvür-
dige Unkenntnis herrscht.

I.
Der Bezirksverband ist eine mit eignem Ver¬

mögen ausgestattete Körperschaft des öffentlichen
Rechts, die vorwiegend berufen ist znr Erfüllung
der ihr übertragenen Ausgaben wirtschaftlicher Art
und der öffentlichen Wohlfahrtspflege. Er ist
keine staatliche Behörde und verwaltet seine Auf¬
gaben auch unabhängig von staatlichen Behörden
nach selbstgegebenen Regeln mit besonderen Or¬
ganen : nänilich dem Landeshauptrnann , dem Lan¬
de sausschuß lind der» Komnrunallandtag. Man
könnte die Verwaltung des Bezirksverbandes mit
der Verwaltung der Stadtgemeinden durch Bür¬
germeister, Magistrat und Stadtverordnetenver¬
sammlung vergleichen.

Nach der Vrovinzialordnu -ng ist der Kommu¬
nallandtag dazu berufen, den Bezirksverband zu
vertreten und über die Angelegenheiten zu beraten
und zu beschließen, die ihm durch Gesetz oder Ver¬
ordnung überwiesen sind. In der Regel tritt er
alljährlich einmal in Wiesbaden zusammen. Zur
Zeit besteht er aus 63 Abgeordneten der Stand-
und Landkreise. Da die zahlreiche Versammlung
unmöglich andauernd tagen kann, besteht zur
eigentlichen Verwaltung der Landesausschuß als
besondere Behörde. Er setzt sich aus 13 Mitgliedern
zusammen, die vom Kommunallandtag gewählt
ioerden, und tritt alle 6—8 Wochen zu ein- bis
zweitägigen Sitzungen zusammen. Die Wahrneh¬
mung der lausenden Geschäfte ist dem Landes¬
hauptmann übertragen . Er ist gleichzeitig Borge-
setzte: aller Beamten des Bezirksverbandes' und
dessen gesetzlicher Vertreter.

Die Tätigkeit der Bezirksverwaltung gliedert
sich im wesentlichen in drei Abteilungen : In der
ersten- Wteiluna werden vorzugsweise die Ange¬
legenheiten karitativer Art bearbeitet, nämlich
Kürsorge für die zahlreichen Geisteskranken, die in
eignen Heil- und Pflegeanstalten untergebracht
werden : Unterbringung bedürftiger Idioten , Epi¬
leptiker. Siechen, Blinden und Taubstummen : Ge¬
währung des notwendigen Schulunterrichts und
gewerblicher Ausbildung für blinde und taubstum¬
me Kinder : Erziehung und Ausbildung armer
Waisen und -verkrüppelter Kinder zu einem be-
ftimmten Berufe : Fürsorge für die heinratlosen
Personen (Landarme ) : Unterbringung der zahl¬
reichen ans dem Auslande heimgekehrten Deut¬
schen und der infolge des Krieges an ihrer Ge¬
sundheit geschädigten u. mit in ihrem Erwerb ge¬
änderten Kriegsteilnelpner : die Erziehung ver¬
wahrloster und gefährdeter Kinder in befondern
Erziehungsanstalten : Unterstützung landwirffchaft-
licher, gewerblicher und sonstiger gemeinnütziger
Unternehmungen , wie Schutz der Viehbesitzer gegen
Verluste in ihrem Tierbestande durch Seuchen ver¬
schiedenster Art u, s. f.

Die zweite Abteilung hat für den Bau und die
Unterhaltung der öffentlichen Straßen  und
Brücken innerhalb des Regierungsbezirks zu sor¬
gen. Hierfür sind 8 Landesbanämter und 5,2 Lan-
deslvegemeistereien errichtet.

Die dritte Abteilung bildet die Nassa-uische
B r a n d v e r s i che r u n g s a n st a l t . Sie be¬
faßt sich unter Ausschaltung jedes Eriverbszweckes
mit der Versicherung v-o-nImmobilien , insbesondere
Häusern, Kirchen, Schulen , Fabriken , Maschinen
aegen Feuorsgefahr . Auch läßt sie sich die Der-
besseruna des Feuerlöschwesensangelegen- sein.

Der gesamte Göldverkehr des Bezirksverbandes
wird durch die Nassauische Landesbank vermittelt.
Mit der ihr angegltederten Spa r ka s se hat sie 27

Landesanstalte  n und 200 Sammelstellen im
Bezirk errichtet. Diese beiden Institute tragen
natürlich zur Belebung des Wirtschaftslebens wie
auch des Sparsinns der Bevölkerung in erheb¬
lichem Maße bei.

Aus diesem Umriß ist ohne weiters ersichtlich,
daß der Kommunallandtag , bezw. der Bezirksver-
band für die Allgemeinheit von allergrößter Be¬
deutung ist und in das Wohl und Wehe des ein¬
zelnen tief einschneidet. Die Tätigkeit unserer
Zentrumsvertreter zeigte hierfür volles Ver-
ständnis.  _

Provinzielles.
+ Hadamar , 12. Oft . Aus gewerblichen Krei¬

sen schreibt man uns : Ich lese heute in Ihrem ge-
säätzten Blatte in dem Arti 'kel „Quer durch die
Frankfurter Messe" folgendes: „Besonders interes¬
sant arbeitet in der Nähe eine Vreß-maschine. die
aus Kohlenschlacke und Zement Bausteine
formt, für unsere kohlen- und wohnungsarmv Zeit
sicher eine bedeutende Erfindung ". — Ich glaube
nicht, daß der Herr Fabrikant dieser Bausteine sich
als deren „Erfinde  r " ausgibt . Sollte es aber
der Kall sein, so spreche ich ihm diesen Titel ab.
Die Fabrikation von Bausteinen aus Kohlenschlak-
ken und Zement wurde in Belgien schon im Jahre
1895 betrieben und die Erfindung war 15 Jahre
lang vom Brüsseler Patentamt patentiert . Diese
„Bauftei-ne" wurden zuerst in Verviers , nachher
auch in Lüttich, Brüssel und Gent hergestellt. Der
Erfinder war ein Rheinländer und ist am 10. De¬
zember 1915 in Ars a. d. Mosel bei Metz gestor¬
ben. Insbesondere hebe ich hervor, daß auch hier
in Hadamar diese Steine fabriziert werden und
daß bereits im Monat Juni d. I . ein Hü'hncrstall
aus denselben gebaut worden ist.

X Wallmerod, 13. Okt. Unter der Leitung des Herrn
Oekorwmierat Schmitt  nahm die gut besuchte Zen-
trumöversamMlung am vergangenen Sonntag in Wall¬
merod einen eindrucksvollen Verlauf , lieber die deutsche
Anslandspolitik hielt Parteisekretär Mülle  r -Marburg
einen reckt anregenden Vortrag . In der anschließen¬
den Diskussion, in der sich die Herren - Pfarrer Sturm,
Iustizobers-eikretär Kilbingeg, Krankeukassenkontrolleur
Gerlach, Pfarrer Engelmaiin n . Lehrer Bru -chhäuscr in
lebhafter Weise -beteiligten, kam noch die Frage eines
möglichen Staatsbankrotts und die der Parteiorgani¬
sation ausreichend znr Sprache.

fd. Hachenburg, 13. Okt. Auf dein Wege der Grube
Bollenbach bei Grüneberg erlitt der 35jäbrige Berg¬
mann Karl Meyer einen epileptischen Anfall und
stürzte dabei in den Hollerbach. Hier wurde er am
nächsten Morgen ertrunken aufgefunden.

* Marienstatt , 13. Oft . Klosterschüler -Hierselbst fan¬
den im Walde eine Kassette mit mehr als 4000 Mark
vergraben . Dieselbe war einige Tage vorher einem
Kaufmann in Hachenburg gestohlen ' worden.

* Ems , 13. Okt. Die diesjährige Saison weist nach
der letzten Fremdenliste einen Gesamtbesuch von 4331
Kurgästen und 5974 Durchgereisten, also 10 305 Per¬
sonen auf . Von den Kurgästen waren 3879 Deutsche,
8 Afrikaner, 13 Amerikaner, 44 Belgier, 12 Dänen , 45
Engländer , 66 Franzosen , 1 Grieche, 148 Holländer, 4
Italiener , 39 Luxemburger , 7 Oesterreicher, 1 Portu¬
giese, 17 Rumänen - 15 Russen, 15 Schweden, 4 Nor¬
weger. 7 Schweizer, 2 Spanier und 4 anderer Na¬
tionalität.

me. Bom Rheiit, 12. Okt. !Fm Koblenzer Hafen ver¬
fiel ein nach England bestimmter Kahn mit Aepfeln
der Beschlagnahme. — 'Einem Fuhrunternehmer wur¬
de am Hauptbahnhof in Köblenz Pferd mit samt dem
Wagen gestohlen.

r. Lorchhausen, 12. Okt. Die Traubenlese geht
im Laufe dieser Woche ihrem Ende -entgegen. Der
Ertrag ist sehr zufriedenstellend, mitunter sogar
reichlich ausgefallen und manche Winzer haben
mehr geerntet, als in den beiden letzten Jahren.
Das Gesamtergebnis dürfte etwa einem halben bis
Dreiviertelherbste gleichkommen. Das kurz vor
Lesebeginn noch eingetretcne ungünstige.regnerische
Wetter kam für die in ihrer Vollreife befindlichen
Trauben sehr ungelegen und hat insbesondere in
den niederen Lagen nicht unerheblichen Schaden
durch Fäulnis der Trarchen angerichtet. Die Qua¬
lität des Heurigen verspricht ebenfalls recht aut zu
werden: es wurden Mostgewrcksts von 70—90 und
nkehst Grad nach Oechsle festgestellt, bis 9—12 pro
Mille Säure . Die meisten Winzer, soweit sie nickst
bereits dem Winzerderein als Mitglieder ange¬
hören, haben ihren Herbstertrag eingekellert, aber
auch mancher Posten wurde als Maische umgesetzt.
Kür die Ohin (200 Liter ) Maische wurden 2000
bis 2200 Mark erzielt.

r . Riidesheim, 13. Oktober. In der gestrigen, zum
Zwecke der Landratswcchl einberusenen Kreistagssitzung
wurden auf die zur engeren Wahl gestellten Kandidaten
Dr . Dkühkens 11 Stimmen u. Rsgierungsrat Scherer
aus Münster 8 Stimmen abgegeben. Herr Dr .Mühlens
ist danach als Landrat des Rheingau kreises gewählt.
Der neue Landrat , ein Rheingauer Kind und ans Elt¬
ville gebürtig , hat das hiesige Laitdratsamt seither be¬
reits kommissarisch verwaltet und erfreut sich großer
Beliebtheit.

fd. Griesheim , 12. Okt. Ausgerechnet in der Nacht,
als der Küster ausnaihmStveise die heiligen Gefäße
nicht zur Aufbewahrung in da? Pfarrhaus getragen
hatte, wurde in der katholischen Kirche die Monstranz
und der -vergoldete Abendmahlskelch gestohlen.

fd. Frankfurt , 12. Okt. Vom Wucheramt Frank¬
furt wurden im Monat September folgende Waren¬

mengen beschlagnahmt: 127 Zentner Mehl, 17 Zentner
Fleisch, 10 Zentner Zucker, 10 Zentner Butter , 46 000
Zigaretten , 11260 Stück Weißbrötchen, 350 Stück Weiß¬
brote und 14 Zentner Getreide.

mc. Frankfurt , 13. Okt. Im Palmengartenweiher er¬
trank ein fünfjähriges Bübchen. Obwohl das Kind über
eine Viertelstunde im Wasser gelegen hatte, gelang es
dem Arzt Dr . Kapp, das Kind nach stundenlangen -Be¬
mühungen ins Leben zurückzurufen, ein Fall , der bis¬
her noch sehr selten beobachtet wurde.

Lokales.
Limburg , 14. Oktober.

— Das Winterhalbjahr  nahm gestern an
den Schulen  seinen Anfang. Die Herbstserien waren
in diesem Jahre von herrlichem Wetter begünstigt.

— Obers chlesier - Lilfe.  Stert Landrat
Schelle  n-Limbura , ein guter Kenner Oberschle-
siens und eifriger Körderer der Besttebungen der
Vereinigten Verbände Heimattreue: Oberschlesier,
hat anläßlich der Haussammlung 1000 <M gezeich¬
net. Möchten doch in anbetrackst der großen natio¬
nalen Sache recht viel vermögende Leute seinem
Beispiele folgen, da die Zeit der ersehnten Abstiiw
mung auch für Oberschlesien näher gerückt ist und
große Geldmittel zur Heimschafsung der stimm¬
berechtigten Oberschlesier, die in Deutschland ver¬
streut sind, dann dringend notwendig -werden.

— Das Rei chsgerickt hat die R -ev -isio n
des Kritz Schulze,  der in der Nacht vorn 21.
April den Melker K ä l i n aus dem Schafsberge er¬
mordete, dann in Gemeinschaft mit seinem Bruder
beraubte und deshalb vom hiesigen Schwurgericht
zum Tode verurteilt worden 'war , verworfen.
Der Raubmörder Schnlze -begründete seinen An¬
trag auf Revision mit Beschränkung der Verteidi¬
gung dnr chMickst,Vernehmung von Zeugen und
kämpfte im übrigen lediglich gegen den Spruch
der Geschworenen an . Das Reichsgericht verwarf
indessen am Montag die Revision als unbegründet,
da besondere Anträge in der Ha-uptverbandlung
nicht gestellt worden und alle Einwendungen gegen
das Urteil nur tatsächlicher Art seien.

— Steuer -wesen.  Das Finanjantt teilt uns
unter Bezugnahme seiner Bekanntmachung vom 1. 9. 20
veröffentlicht im Limburger Anzeiger Nr . 205 Nach¬
stehendes mit : „Die Gültigkeit des § 16 der vorläufigen
Bestimmungen vom 28. Juli 1920 zur Ausführung des
Gesetzes zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges
vom Arbeitslohn vom 21. Juli 1820 betr. Freilassung
von Durchschnitisbeträgen bei dem Steuerabzug ist mit
Ende September abgelaufen. Nach dieser Zeit ist die
Freilassung von Durchschnittsbeträgen nicht mehr zu¬
lässig. Es ist daher bei allen nach den» 30. 9. 20 statl-
findenden Lohnzahlungen nach der Vorschrift des § 1
der vorläufigen Bestimmungen zu verfahren . In Be¬
tracht kam die Freilassung von Durchschntttsbeträge«
nur für Unternehmen mit einer Arbeiterzahl von 20
und mehr.

— Erstattung von Kapitalertra  gs-
steu -er . Einkom-menstenerpflichtige Personen, die
über 6 0 Jahre  alt oder erwerbsunfähig oder
nicht bloß vorübergehend behindert sind, ihren Le¬
bensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten
und deren Einkommen sich hauptsächlich ans Kapi-
taleinkommen und Bezügen der in 8 9 des Reichs-
einkommcnsteuergesetzes(R. G. Bl. 1920 S . 369)
bezeichnten Art zusammenfetzt, können zur Ver¬
meidung von Härten schon setzt Erstattung der von
ihnen im Jahre 1920 zu entrichtenden Kapi-
talertragsstener beantragen , tncnn sie voraussicht¬
lich für das RechnungAjahr 1921 Einkommensteuer
nicht zu entrichten haben. Antragsbere -chtigt-e müs¬
sen ifrrCTi Antrag nach einem Vordruck erläutern,
der auf dem Limburger Kinanzamt bereitge¬
halten wird.
= Gymnasium und Realgymnasium.  Am
Mittwoch den 27. Oktober findet die Feier des 60jäh-
rigen Bestehens der Anstalt statt. Die Feier soll d-em
Ernste der Zeit entsprechend einen -einfachen, würdigen
Charakter tragen . Wi-e -wir hören, ist für den Vor¬
mittag ein Festakt in der Aula geplant , an dem außer
den Lehrern und Schülern wegen Platzmangel» nur die
staatlichen und städtschen Behörden teil nehmen können.
Abends soll eine gesellige Zusammenkunft im großen
Saal der Alten Post stattfinden , zu der auch die frü¬
heren Schüler und die Eltern der gegenwärtigen Schü¬
ler eingeladen werden. Bet günstigem Wetter ver¬
anstalten die Schüler am Nachmirtag turnerische Spiele
auf dem Spielplatz . Nähere Bekanntmachungen wer¬
den noch erfolgen.

— Die hiesige Pokizeiberwaltung  gibt
folgendes bekannt : Auf Grund des Gesetzes über weib¬
liche Angestellte in Gast- und Schankwirtschaften vom
15. Januar 1920 (R. G. Bl . Seite 69) ist unter dem
10. August ds. Js . von der Miuisterialiitstanz eine wich¬
tige Anordnung erlassen worden. Danach sind alle
Gast- und Sckiankwirte, die weibliche Personen zum
Bedienen der Gäste, auch als Zimmermädchen u>sw. be¬
schäftigen-,, verpflichtet, diese vorher der Ortspolizerbe-
hörde anzumelden. Die Beschäftigung weiblicher An¬
gestellten unter 18 Jahren ist nur mit Genehmigung der
Ortspolizeibehörde gch'tattet . Die Dlnmeldungen der
tvei-blichen Angestellten müssen schriftlich und zwar in
doppelter Ausfertigung erfolgen. Als weibliche Ange¬
stellte gelten nicht nur solche, die mit der Bedienung
der Gäste in den Gast- und Schankräumen beschäftigt
sind, sondern auch weibliche Angestellte zur Bedienung
der Logierzimmer . (Zimmermädchen usw.j Die Gast-
und Schankwirrte werden auf die Beachtung der obigen
Vorschriften aufmerksam gemacht. Nähere Auskunft
erteilt die Polizeibehörde.

X Oskar Achenbach  ist der Name eines KünA
lers , den die Lahnländer riud alle diejenigen, welche die
Schönheiten unseres romantischen Flußtales kennen u.
lieben gelernt haben sich merken müssen; denn seit
länger als drei Jahre widmet Achenbach, den der
Krieg aus Italien verjagte und nach Limburg führte
seine hochentwickelte Kunst dem Zauber unserer enge¬
ren Heimat . Das Reisen wird uns Deutschen in der
Zukunft wohl immer mehr erschwert und verwehrt wer¬
den, da soll man jedem Maler Dank wissen, der uns
die Schönheiten unserer Heimat wieder von neuem
erschließt, der uns zeigt welche Schätze u. Kostbarkeiten
in künstlerischer Bezi-ehung ' die Städte und Dome,
die Burgen und Schlösser, die Täler und Höhen unse¬
rer Provinz bergen. — Die heute in der Buchhandlung
Herz eröffnete Ausstellung, die 80 Nummern umfaßt
gibt einen Gesamtüberblicküber das vielseitige Schaffen
Achenbachs.

Gleich bei Eintritt i» den ersten Raum der Aus¬
stellung fesselt ein großes Oelgemälde vom Limburger
Sckloßberg die Aufmerksamkeit. Nicht allein in der
Farbengebung, auch zeichnerisch ist die Arbeit gleich lo-
'benswert. Der reich bewölkte Himmel erzeugt ein«
Stimmung , die dem hochragenden Bau unseres roma¬
nischen Domes recht migepaßt ist. Unter dem Dom-
bilde hängen zwei kleinere Arbeiten , „Berliner Tier¬
garten " und „Märzfonne ", die zu den besten Werke«
der Ausstellung zählen und das Können des Künstlers
recht wirkungsvoll zeigen. — Der 3. Raum wird be¬
herrsch: von einem großen Personeitbildnis „Herr in
sitzender Stellung, " das an natürlicher Lebe.-digleit
wohl nicht übertroffen werden kann, die starke dunkle
Tönung verleiht demBilde bei aller Jovialitär des Dar-
geitellteu männlichen Ernst u. Würde. „Herbst an der
Lahn" wird wohl von manchem Besucher der Preis zu¬
erkannt werden. Das Bild zeigt uns nicht allein -den
einzigen Zauber -einer in satten Farben leuchtenden
Hcrbstlant 'chaft. sondern offenbart uns auch den stil¬
len Liebreiz und die idyllische Annmt einer Lahnland¬
schaft. — Nach diesen flüchtigen Bemerkungen dürft«
sich wohl eine Empfehlung der Ausstellung erübrige».

Kirchliches.
X Frankfurt , 13. OTt. Gestern starb in dem eings-

meindeten Niederrad  nach lmi-gjährigen schwere«
Leiden Herr Pfarrer Anton Strunk,  der dort als
Pfarrer , wie feinepzeit hier als Kaplan rastlos und
überaus verdienstlich gewirkt hat. Er war am 20.
Januar 1856 in' Montabaur geboren und wurde, da
die Vollendung seiner Studien in die Zeit des Kultur¬
kampfs fiel, im Almüst 1880 zu Dilling -en, wo sicki das
Priestersentinar für das Bistum Augsburg befindet,
zum Priester geweiht. Im Bistum Augsburg erhielt
er auch seine erste Verwendung als Kaplan zu Lindau
am Bodenfee, von -wo er nach Jahresfrist nach Augs»
bürg selbst versetzt wurde. Nachdem er in differ
BifKofsstadt über zwei Jahve unter großer Anerken¬
nung des Bischofs Pankratius von Dinkel gewirkt,
machte die Rückkehr des Bischofs Peter Joseph aus der
Verbannung zu Ende des Jahres 1883 eine Anstellung
in der Heimat inöglich. Der eiftige junge Priester
konnte fast acht Jahre lang hier als Kaplan am Dom
seine Talente und seinen Seeleneifer entfallen und
bat besonders in den -Jugendvereinen und im Vor¬
stand des BartholomäuS -KoiniteeS zur Unterstützung
von Priesterkandidaten viel geleistet. Manch« - langst
in Amt und Würde stehende Priester und andere Aka¬
demiker verdanken seiner Fürsorge das, was sie ge¬
worden sind. Im Herbst 1891 tvurde der Verblichene
Pfarrver -walter in Flörsheim , wo man ihn sehr gerne
als Pfarrer behalten hätte . Da sein Dienstaltcr in¬
dessen für diese Pfarrei nicht ausreichte, wurde ihm im
folgenden Jahre die Pfarrei Oberjosbach übertragen,
von wo er nack dreijähriger segensreicher Tätigkeit auf
die -schwierige Pfarrei Nie-derrad berufen wurde, der er
fortan seine Kräfte bis zum P -erfiechen derselben in
voller Hingabe an feine Pflicht widmete. Große Ver¬
dienste ha ter sich durch die tatkräftige Verteidigung der
dortigen katholischen Konfessionsschule und durch die
Gründung 'einer Niederlassung barmherziger Schwe¬
stern aus der Kongregation der Armen Dienstmägd«
Christi von Dernbach erworben und feine Pfarrei in
allseitiger , umsichtiger Tätigkeit zu heben gesucht. Im
Juni 1917 mußte er infolge schweren Leidens, das
allmählich zu fast völliger Lähmung u . fast gänzlichem
Verlust des Augenlichtes führte , auf seine Pfarrei
verzichten und in den Ruhestand treten . Mit heroischer
Geduld ertrug der tief gläubige und fromrne Mann
die schwere Prüfung , bis ihn der Tod erlöste. Sein
makelloses, vorbildliches Priesterleben und feine uner¬
müdliche Pflichttreue sichern ihm ein ehrendes An¬
denken. R . i. p.!

) ?( Amöneburg (Diözese Fulda ), In die herrlich auf
hohem Berge liegende hiesige kath . StiftSkir § e
ist in der Nacht auf Sonntag ein drei st er Ein¬
bruch  verübt worden. Die Verbrecher raubten drei
Meßkelche  nebst Patenen . Die hl. Gefäße !mk»
zwar nicht besonders kostbar, aber schon wegen ihre»
hohen Alters wertvoll und ehrwürdig._l

Sport.
( !) Ein Wettspiel der Schulen, Die Lehret-

Spielnere 'uiaung an der Elb beschloß in ihre: letz«
ten Vcrff.nMluna in Hadamar , am 28. Ottober
ans dem Spielplatz in NiederAerrzheiinein Wett¬
spiel, an dem sich sämtliche Schulen dös Kreises
Limburg nördlich der Lahn betsilicpen können, zu
veeanftrlten . Um Ordnung nnd exakte Ludfsib-
nm,i in die Spiele zu ,-rina -en, soll am 16. Oktober
nachm. V»2 U '"r auf dem Spielplatz in Niederzciiz-
i' cnn eine Besprechung und Ausführung her Spiele
durch die Mitatirder der Lelp'erspielderei-nsiiung
und auch der andern nicht zur Veveinigung gehön-
-wtt Lehrer und Lehrerinnen stattsinden. Da die
ausgewählten B ui 'viele >ast alle nicht allzu h he
Anforderungen an die Kraft und Gewandtheir der

Die Mavchenprinzessin.
Original -Roman v. M. Hohenhvfen.

28) (Nachdruck verboten.)
XIX.

Ellen hatte bei dem Gespräche ihres Vaters mit
John kein Wort verloren. Sie stand dabei und ihr
Gesickft erschien von einer flammenden Röte über-
gossen. Wußte sie doch, daß alles ein abgekartetes
Spiel tvar , daß ihr Vater sich absichtlich entfernte,
und daß alles vorher besprochen gewesen. Lüge war
jedes Wort . Aber immun ihr Vater sie gerade zu
dieser Verbindung zwang, blieb ihr unbegreiflich.
Darüber hatte sie sckpn so oft nachgedacht, ohne eine
Antwort zu finden.

Ellen hört auch noch Johns Korderung:
. „So werden wir also heute Abend Verlobung

feiern."
beide es so haben wollt, dann mußich schon zustimmen."

Ellen konnte kein Wort über die Lippenbringen.
Wer ihr Vater verlangte dies auch gar nicht

Er fügte seiner Zustimmung rasch die Worte bei-
„Ich bin nun eigentlich nicht gekommen, um Euw
zu stören, sondern ich wollte nur eine Mitteilung
machen, di« Ellen interessieren wird ."

„Mich?" fragte das junge Mädchen sehr er¬
staunt.

„Ja . Du hast doch von dem Mord im Bahn¬
zuge gelesen, der so großes Aufsehen erregte?"

„Ja !" -
„Es war dies ein paar Tage vor Johns Am¬

kunst, erinnerst du dich?
„Iatvohl ."
„Es wurde da von einem Unbekannten eist

Mord irn Eisenbahnw-agen verübt," wandte er sich
an John , der nur die Schulten ! hob, zum Zeickjen
daß ihn die Sache lvenig interessierte.

Ronnefeld wandte sich wieder an Ellen. „Da
haben sie nun den Mörder verhaftet ! Und der
Name ist es , der dich interessieren- dürste."

Ellen antworte gleichgültig:
„Und wer ist es?"
„Fritz von Böheim?" -
Ellen schrie laut auf, sie konnte nicht anders:

„Aber das ist ganz unmöglich! Du machst dir ei¬
nen schlechten Scherz!"

Wer in diesem Augenblicke erschien es, als
zeigte auch John ein Iitteresse an der Sache, denn
er fragte rasch: „Wer soll der Mörder sein?"
„Fritz von Böheim! Dil kennst natürlich den Mann
nicht, — aber — Ellen, — die kennt ihn !"

„Was ist mit diesem Fritz von Böleiin ?"
„Nichts, gar nichts! Ein Bekannter, nickst wahr

Ellen? Es ist nur so überraschend, das er sich als
Mörder entpuppt hat."

Ellen Ronnefeld stand wie gelähmt an ihrem
Platze. Sie brauchte lange, bis sie sich einiger-
maßen faßte. Aber als sie begriff , daß ihr Vater
sie mit seinem Spott verwunden wollte, da raffte
sie sich auf. Sie konnte nur immer lvieder sagen,
was in ihrem Herzen als Gewißheit lebte: „Fritz
von Böheim ist kein Mörder ! Es kann nicht mög¬
lich sein!" „Du irrst dich! Es wird niemand ver¬
haftet. wenn nickst ein dringender Verdacht besteht."

schüttelte nur immer den Kopf.
,,EZ ist doch nicht wahr !"
Wer Ronnefeld hatte nicht vergessen, was in

der vorausgegangenen Nackst geschelien war : darum
glaubte er der Anklage mn so bereitwilliger.

„Dern Ermordeten , Richard Lankes sind, drei¬
tausend Mark geraubt worden.

Und das Geld hat Fritz von Böheim gut ge¬
brauchen können.

„Es ist ganz unmöglich!"
Dieser Ruf klang wie ein Flehen um Hilfe. Sie

lvußte ja weiter nichts zu erwidern. Sie empfand
nur , daß der Schein gegen ihn sein mußte. An
seine Tat luollte und koimte sie nicht glauben.

„Du wirst über die Frage , ob schuldig oder nicht,
kaum ein Urteil l-aben, aber John wird es dir bc
stätigen, daß die Beweise sckron unüstderlegbare sein
müssen, wenn ein Haftbefehl erlassen tvird."

John nickte: „Dein Vater hat recht. Ich weiß
ja nicht, was g.-' stehen ist, und wer dieser Mörder
ist, aber wenn cr verhaftet tvurde, so mutz er schon
etwas verbrochen haben.

„Mörder !" — Mit diesem grauenvollen, furcht¬
baren Wort bezeichnetcn sie nun Fritz Böheim,
ihren Ritter Treuhcrird. Konnte es etwas Wider¬
sinnigeres geben? Ellen mußte die Beschdldigung
anhören, ohne etwas zu seiner Verteidigung vor-
bringen zu können. Sie mochte dock nicht sagen,
daß ihre Liebe an die ungehenerliche Anklage nicht
glauben wollte. Ronnefeld war mit der Wiltrmg
die seine Nachrickst erzielte, schon zufrieden: er er¬
klärte seelenruhig: „Uns kann es gleich sein, wir
wollen jetzt daran denken, wie lvir unser kleines Fa-
milienfcst diesen Abend gestalten tverden.

John antwortete rasch: „Das überlasse ich Euch
allein, ich habe nämlich manckLs zu besorgen für
heute Nachmittag."

„Gut . Aber Um acht Uhr mußt du emtreffen.
Dir wird es doch angenehm sein, Ivenn lvir die Ver¬
lobung nur im engsten Kreise feiern?"

„Natürlich Gäste will ich nicht."

Dann wandte er sich«n das noch immer starr
darein blickende Mädchen.

„Meine schöne Ellen, meine Braut , auk Wieder¬
sehn heute Abend!"

Als sich dann auch ihr Vater uriter dem Vorwan¬
entfernte, daß er noch zu arbeiten habe, da atmete
Ellen airf.

Einige Stunden durfte sie nun ringestört ihre»
Gedanken nachhängen. Zu viel stürmte mit einem
Male ans sie ein. Sie dachte kaum daran , daß sie
nun die Braut eines Mannes geworden war , den
sie niemals würde lieben können; ja vor dem sie
rin nnbestirnnttes Grauen empfand. Sie vergaß
alle ihre eigenen Sorgen , sie litt nicht mehr darun¬
ter , daß ihr Vater sie zu dieser Verlobung zwang.
Alle ihre Gedanken galten der Verhaftung Fritz
von Böheims. Wenige Stunden lvaren erst ver¬
flossen, seit sie ihm ilm den Preis ihrer Freiheit
sein Gut , sein Erbe gerettet, und nun lvar ein an¬
deres, noch härteres Schicksal über ihn bereinge-
brochen. Des Mordes beschuldigte man ihn!

Konnte der, mit dem sie ihr schönes Märchen
geträumt , ein Mörder sein?

Nein, und tausendmal nein!
Sie wußte nickst, was gegen ihn zeugte, aber »c

fühlte, daß er ein Opfer von schweren Irrtümern-
geworden sein mußte.

Konnte man ihm denn Helsen?
Sie wußte keinen Rat . So ließ sie die Zertuw

gen holen, die aber nichts zu melden wußten.
Sie mußte sich in Geduld fassen. „ i
Wenn nur erst dieser Abend vorüber wäre, an

dem sie Verlobung feiern sollte. Was würde si»
alles ertragen müssen!

Fortsttzuna folgt.



Bekanntmachung!
Umsatzsteuer.

Müder stellen , werden sich sicher viele Schulen be
teiliaen.

) !< Mühlen , 12. Ott . Bei den ain vergangenen
Sonntag in Dauborn ausgetragenen Endtvettspielen
■unt die Gaumeisterschaft im FaustLall trafen sich die
erste und Aweite Mannschaft des hiesigen Turnvereins

§ 22  des Umsatzsteuergesetzes vom 24. Dezember 1919
als Sieger hevvo rund zwar : 1. Mannschaft mit 70 zu Ml v :e Ortspolizeivehörde tunlichst alle diejemgen von Gasthöfen,

k« und unt 41JU27 Punkten Pensionen usw . als Neuankömmlinge gemeldeten Personen , von denen
A und B des Aargaues wurde somit dem hiesigen I

IB-Iri-bsslätt- handelt, di- sich zum Abschluß°°» G-schäst-u im OrtEinzel - und Mannschafts -Wettkämpfen haben die Tnr - , . , , • • - « , • '  -
^r ' des Vereins ihr in diesem Jahr gezeigtes Können ausyalten , dem llmsatzsteueramt Mitteilen . —

SS " " SL - L/BN3ttc u F "6tiT di-s- B-stimmuu,hiermiti» Erinnerungund ersuchen
zweiter Sieger H. Roth mit 3,08 Meter , dritter Sieger oem r5 lnanzamte von solchen Personen (nach Namen , Geburtsort u . Tag,

«WKL »LÄLKLSÄK L« ? " ' i-tzig-n W-Huuug, möglichst am Aumeldetage
Die 400  Meier -Stafette für Jugendliche wurde von Anzeige zn machen , damit die steuerltche Erfassung derselben ( u . a
per Mannschaft des Vereins überlegen mit ca . 75 der Schieberl erfolaen kann
Meter Vorsprung gewonnen . Im Steinstvßen konnte crv ’ 1
j,« Verein den ziveiten Platz belegen. j T)re genaue Durchführung dieser Verivaltungsmaßnahmen hegt

auch im Interesse der heimischen steuerzahlenden Kaufleute und
Gewerbetreibenden. 18373

Limburg , den 9. Oktober 1920.
_ Finanzamt.

Rermifckkes.
* Streik im Siegerland ? Der amtliche preußische

Pressedienst teilt mit: Auf den, Wissener Eisen¬
hütten im Siegerland ist ein wilder Streik auSge
brocken, der größeren Umfang anzunehmen droht. An¬
scheinend beabsichtigen die Streikenden , auch die Not¬
standsarbeiten zu verhindern . Dadurch würden die zum
Werke gehörenden vier großen Eisensteingruben mit
2000 Mann Belegschaft und 28 000 Tonnen Monatsför
dcrung zum Erliegen kommen und 4000 Gruben- und
Hüttenarbeiter auf viele Monate hinaus erwerbslos
werden. Das Uebergreifen des Streikes auf andere
Werke ist nicht ausgeschlossen . Der preußische Han-
delsministcr nahm eine Vcrmittlungsaktion auf.
- * Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich . Paris,
10. Oktober . Auf dem Bahnhof Houilles stieß ein von
Paris nach Nantes fahrender Personcnzug aus einen
Güte - Zug. Bis Mitternacht wurden 38 Leiche» gebor¬
gen . HÄüas meldet noch: Der Zusammenstoß erfolgte
gestern abend um 7.10 Uhr . Der Schnellzug führ in der
Nähe einer Wege Überführung auf den Güterzug auf.
Sechs Wagen 3. Klasse wurden zertrümmert . Der Ma
schinist und der Heizer blieben unverletzt , dagegen
churde der Weichensteller am Viadukt getötet . Der Mi,
nister des Innern weilt an der Unfallstelle . Eine wei¬
tere Meldung von heute früh besagt : Die Zahl der
Toten ist auf 38 gestiegen , die der Verwundeten über
ieeigt 100. Wie die Blätter berichten , erfolgte die Kata¬
strophe dadurch , daß sich von dem Güterzug ein Wagen
ablöste, entgleiste , auf das Bahnwärterhäuschen stieß
und die Sigualdrähte zerriß , wodurch es unmöglich
wurde , den fälligen Schnellzug rechtzeitig anzuhalten,
der mit voller Wucht auf den Güterzug prallte.

fd. Lohr a. M ., 13. Okt . Hier verstarb im Alter von
51 Jahren der Einwohner Anton Sieblitz , den ein be¬
klagenswertes Geschick vom 13. Lebensjahre an an das
Krankenbett gefesselt hatte . Volle 38 Jahre mußte der
Arme wegen einer Lähmung liegend im Bett zübrin-
geu . Er konnte nicht einmal im Bett sitzen. Trotzdem
trug der nunmehr Verstorbene sein so schweres Los mit
einem fast bis zum Ende sonnigen Humor.

Letzte Nachrichten.
’ Der deutsche Gesandte in Georgien.

Berlin , 12. Okt. Wie die PPN . aus unterrich-
iÄen Kreisen erfahren, ist der Ministerialdirektor
beim Auswärtigen Amt, Ulrich Rauscher, zum Ge¬
sandten bei der Republik Georgien ernannt
worden.

Der Waffenstillstand in Riga unterzeichnet.
London, 13. Okt. Rach den: „Daily Chronic!«"

und der „Times " wurde der Waffenstillstand und
der Präliminarfriede zivischen Rußland und Polen
am 11. Oktober 5.50 Uhr nachmittags in Riga
unterzeichnet.  Die Bestimmungen sind in
russischer, polnischer und ukrainischer Sprache ver¬
lesen worden und Joffe und Domski hielten
Ansprachen, womit die Zeremonie ihr Ende fand.

Reuter berichtet, daß in Warschau das Gerücht
verbreitet sei, die Sowjetregieruna habe dem Ge¬
neral Wränget Z r i e de n s v o r s chl ä g e ge'
mack« und bereits eine Abordnung in dessen Haupt¬
quartier abgesandt.

.. Die „Times " berichtet ans Warschau: Nach der
Räimnina von Minsk durch die Bolschewistenwird
die Proklamation einer unabhängigen Repu¬
blik W ei f; - R u ß l a n d in Aussicht genommen.
.Es ist anzunehmen, daß der neue Staat in freund-
schaftlichen Beziehungen zu Polen steht.

Ohne Gewähr.
Amtliche Kurse der Fraukfurter Börse

Vom 11. Okt. 1920 . Mitgeteilt von der

!!!>! !ll 11111II
Am

Donnerstag , den 14. Oktober
beginnt die Ausstellung von

Original -Gemälden
(80 Nummern) 13652

von

Oskar Achenbach
in den Räumen der

Buchhandlung H . A . Herz (M.Heinrich)
Limburg a. d. Lahn, Obere Grabenstrasse 15

■ Besichtigung täglich von morgens9bis abends6Uhr.
Kein Eintrittspreis! Kein Kaufzwang! I

IJ illllllll ■ j" iiiii r

Neue Sendungen in

Winter - Mäntel
und 18377

Kostüm - Röcken
eingetroffen.

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in
der Lage diese Mäntel und Röcke, welche aus
nur besten Stoffen gearbeitet sind , zu nach¬
stehenden vorteilhaften Preisen anzubieten.

Röcke«k. 45“ 58" 69" 85" 95” 125"
100  iocoo

bis 195 00

Nährmittel für Kranke. Heute

Ausgabe von Nährmitteln an Kranke, denen
lt. Benachrichkigung von der Aerzte-Kommission solche
zugebilligt sind. Auf den Kopf wird für 8.50 Mark
ausgegeben. 13664,

Stadt. Lebensmittelamt. lB*-flen̂ " Lohng-sucht.

im Vereinsiokai. 18379

AWÄW
_ Frau Carl August Kamp,

Bekanntmachung.
» Dienstag, een 19. stt 1929,mittags1Wt.LS 5 „IL
wird auf dem Bürgermeisteramt zu Ettinghausen halt gesucht. 13287
der zum Schlachten geeignete 13630 Hadamar . Nonnengasse3.Gemeindebulle
öffentlich meistbietend verkauft. Die Versteigerung!
findet bestimmt statt.

Ettinghausen , den 10. Okt. 1920.
Schmidt, Bürgermeister

Tüchtiges, ehrliches

IsnoMüeii
| gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres Exped. (13648
. TBonelsiniMeii,~

In da? Handelsregister Abt. A Nr. 7 ist bei der am liebsten von auswärS,
rsirma Andreas Diener zu Limburg eingetragen zum sofortigen Eintritt
worden : Das Geschäft ist auf die Erben übergegangen von morgens 8 bis mittags
und wird als offene Handelsgesellschaft unter unver- 3 Uhr gesucht. 13669
änderter Firma von den Miterben.Kaufleuten Andreas Zn erfr . in der Exped
Drener und Christoph Diener zu Limburg [Lahn) - ffin 'K™«* mari
fortgefuhrt, die Gesellschaft hat am 1. Juni 1920 Em braves (13641
begonnen Die Einzelprokura des Alfred Schinken - SjJi  fr MdlClt.
berger bleibt bestehen. 13636 V44/vu^

Limburg [Lahn)[ den 22. Sept. 1920 das eine Kuh mit versorgen
D «s Amtsgericht.

In das Handelsregister Abt. 8 Nr. 37 ist bei der Frau Hauptlehrer Weller,
Deutschen Phosphat -Gewinnunas -GekellsMaft Niederwalluf (Rhein).
n». b. H . in Berlin , Zweigniederlassung in Limburg Fleißiges , braves
(Lahn) eingetragen worden: Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 11. Juni 1920 ist der Gesellschafts- VUjtril
vertrag geändert in 88 3. 6 Abs. 1, 9 Abs. 1. II bis gegen hohen Lohn gesucht,
mit 20 und durch Streichung der 88 21 und 22 Frau Emil Wohmann.
Gegenstand des Unternehmens ist jetzt: Die Förderung Renncrod . (13853
aller Maßnahmen zur Versorgung deS Wirtschafts- " Äelteres und^sünäereS
lrbens mit Phosphorsäure, insbesondere die Aus- twa -t 9
beutung von Phosphatvorkommen. Direktor Walter CtPCOtfil#
Ostermann und Diplom-BergingeneurHans Oehmichen . .. . JL . r
tttb nicht mehr Geschäftsführer. Kaufmann R oderich Haus und Küche gegen

Dietze in Weilburg (Lahn) ist zum Geschäftsführer h°ben Lohn und gute Be-
bestellt. ' 8 1 13596 ^ "blung für sofort gesucht.

Limburg , den 17. September 1920 er| ^ 8en
« "" sgericht . « » «tSSaTS S

In unser Handelsregister 8 ist heute bei Nr . 2 Suche ein tüchtiges
Rheinifch -Naffauifche Stein -Industrie , Gesell-
chaft mit beschränkter Haftung in Elbingen (Wester¬

wald) eingetragen worden: 13643
Der Sitz der Gesellschaft ist nach Rodenkirchen welches gut kochen kann

liei Köln verlegt. und etwas Haushalt übev-
Wallmerod , den 28. Sept. 1020. nimmt nach Frankfurt

Das Amtsgericht Hoher Lohn und gute
Verpflegung . 13666

en,

l3g□□□□ Ĵa□uo□□□D□□□□□□□a□□u□□□Ga□g□ | ^ 0T:*uft^aen Diezersir. 11.
□ I '

Hain teilen.
Sonntag, den 17. Oktober, abends7.30 Uhr

im Saalbau König
Instrumental - u.
Vokal - Konzert

unter Mitwirkung von Solisten.

Veranstaltet vom (13639

Männergesangmin„ueflerkranz“,
W olfen hausten.

Anschließend Tanz.

Eintrittskarten im Vorverkauf
bei Gastwirt König, Haintchen.

Miiger MW»
81 für Haus - und Landwirt-
6 sthaft sofort gesucht.
in Frau L. Wengenroth,
g 13628] Zum Adler,
□ Westerburg.

Schneiderin
g empfiehlt sich im Anfertigeno und Abändern v. Domen»
6 und Kindergarderohe.
□ Heleue Jsack,
a 13506 Diezerstraße 65.
□ I□
□
ü Büglerin
o | ffit Stärkewäsche inS Haug
g gesucht. 1364«
^ Näheres in der Exped.

Gesucht
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Anleihen.
i«0
»>e/<

So.
bo.

r°/° n. bo.
III bo.

41/»0 o IV u.V. bo.
Vl - X. bo.

Preuß. Echatznnw. 1920
bo. 192)

*’/» Preuk. SonfoIS
Staffelanleib« .

3>i°,o Igceub. Äoulo!»
bo.

*“/» Bnbllche Vinlrilie.
4°° B-r>riIch« Anleihe

HMche Anleihe .
* Haanov.Staats .inleihe
* Go'drente .
r/® Goldrrnte .

" Oesir. Silbctrente .
* " Rhclnvrovinz An!. .
ui' »ranksurte- Stabtanl.
«•!» Me»bnbener bo.
« ’ Lnmsiübter bo.
u “ Mannheimer bo.
S * Mam,er bo.
J, J,«cancf. » yPothekenb.

S ^ tanlf. Hnp-Kreditd.

is «S -»4p°t»-l-nb. .
«(emlnoer bo.

{*• « d-lnische bo.

ej Ann^ d °d-nkrcbitb. .
j , “ » “!!• Sanbebbanl

^ bo: ;
B- nk-Mt,rn

Deutsche Bank ' '
Zutsch, ffiff. 'iSetfic. ..

V-ankfurterBank
* fbb.-»ai,f‘ •

gsSSiS"
" "«nilche tebtttalS 1̂°nb

" Htzp-Bank i

Bergwerkr-Aktien

^ülV " b* u9WCträ ■

79.50
Kaliwerke AscherSleben .

„ Weste regein
Oöerschles. Eise,rb. Bedarf.

58.50 Eisen>Ind . (Caro).
Phönix Bergbau

99.10
98- 8nbi '.str!e-Mt !en,
80 75 Aichafseubura. Buntvapier73 — „ Leilst. u. Papiers.

ZementwerkDclaclberg.100.20 Chem.-Bad. Anil . u. Soda
63.50 Che,n--Ble>- ». Silb .rBraub.
55 25 „ Scheibeanstalt .
55.20 „ Th. Noldtchmidt52.— „ Griesheim Elektron.78- ,, Farbw. Höchst
61.25 „ Holznerkobl. (Konst.7575 „ Nütaersrverke . .

„ Werke Albert . .56.50 Slektr. Akkum. «Berlin ) .34.- „ A0g. Ges. Edison .
25.50 „ ÄergmannWerke .
9880 , Deutich-IIebersee

106 25 „ „ Borzua « .
„ Felten LÄuilleaum.9!.— „ l 'nfimetjtt

90 50 „ Licht uKralt , Berlin89- „ Rh.A « cfr. Schukkert)
101.90 Smaill - u. Stanzw .NIIrlch

Frankfurter Hos .
9850 Gasaes. Frankfurter .
87- Gelscnk. Gußst. u. Eilen
97. - Gummiw. mi«te b Peter
98 78 Gummis. Berlin F̂ranksurt.

100.10 Maschf. Ablers. .Ulet,er100- „ Daimler Motor100- „ Dürkopp Bielefeld .100.50 „ Eßlingen .93.- „ Fahrzeug Eisenach .85. - « Gasmotor Deutz

159!50
311.50
140—

„ Gritzner Durlach
„ Moenus .
„ Motor Oberursel
„ Schncllpr. Frankenth.

Oelsabr.-Ber. Deutsch .
Siemen» Masinbustrie
Zellstoss-Fabrik Waldhof .
Zellstoff Dresden224—

195.25
170.50

guckcrsabrlk Badische.
Zuckerfabrik Frankenthal .

205.25
Tevisen -Kurse

158.— Geld- Brief-
170— kurs kur»
143 50 Holland 2017'/« 2022*/«

D.vesterrelch 23.97 24.03

596.-

Pari » 432'/« 433'/«
London 2274« 228’/»
Italien 263'/. 204".
Schweiz 1039'/» 1041'/,
vlcwnork 6.53» 85.45
Türkei - --3t»5.— Spanien 944. - 946—37950

385— Finnland 187'.« 187»/«

471. -
975 -
239 50
231.75
607.50

495.-
262-
500.-
230 -
685.—
420 —
339 50
397-
435-
356 —
760-
370-
296.—
246.—
106Ö- .

208.
175-

156 —
530 —
32050
360 -
313
248 50
620 -
261 -
189-

349-
314.75

275 -
35975

470-
332 —
361.-
356.-

Mäntel«k.98"125" 175” 250"350" * 650"
Besichtigen Sie ohne Verbindlichkeit meine
neu eingerichtete Spezial -Abteilung
far Damen - -Konfektion.

Q’nni ’f TflnVön für Damen und  Backfische sind
öpUi rü (MCll stets in großer Auswahl vorrätig.

E. ICarteraOssli ^ Llmüurg
Ecke Bahnhofstraße -Neumarkt.

Für Allerheiligen bietet an
ihfine uoimisn.siieimiinerchi
sooiiG ihm  Astern

M IMt
meine in Weilburg belegene
schöne Dreizimmer.

Wohnung
mit gleicher Wohnung in
Limburg oder nächster Um
gebung. Off. unt . 13550
an die Exp. d. Bl.

Wer Besitz
an Grundstücken,Gütern,
Villen, Land und Ge¬
schäftshäusern, Fabriken,

Geschäfte» jeder Branche
verkauf, od. kaufen will,
wende sich an Dauscher u.
RnPP , Frankfurt a. M
Ludwlgstraße 6. 34

12  bis IM lt.
als erste und einzige Hypw
thek auf sehr günstiges Ob>
jekt gesucht.

Angeb. unt . A. B . 13663
bes. die Exp. d. Bl

H. Ober,  Limburg.

Schwarzer [13661

WM BDllM
prima Stoff und Arbeit,
wenig getragen, zu verkauf.

Mendt , HauS Nr. 13.

Frische

SeesilA
eingetroffen.

R. Eulberg,
Limburg , Neumartt 1,

Telefon 275. [13660
Schwerer 13645

Doppelfpänner
Wagen,

neu, 100 bis 150 Zentner
Tragkraft, zu verkaufen.
Rich. Trotz, Goddert
bei Selters (Westerwald)
Wer liefert 100 bis 200

Zentner Haferstroh und
zu welchem Preise. Zu er¬
fragen bei 13658

W. Lamboh,
Westerburg[Westerwald).

Haarscher,naschine und
eiserner Blumentisch

zu verkaufen. 13657
Zrntralgefängnis

Freiendiez,
Haus 22.

Ein schw.Mantel f. 200 Al.
u. ein dunkeldl. Mantel für
150 M . zu verkaufen, beide
noch nicht getragen . [13654
Lekängnis.Privateing .pari

Nehme noch
MW unt Kleider
zum Ausbessern an. In
u. außer dem Hause. Gehe
auch aufs Land. 13665

Näheres in der Exped

MB-MWe
zu verkaufen. 18601
Otto . Diezerstraße Nr. 23.

Eine Partie
lutMtsIinnlc nnd

Kleiderboller
zu verkaufen. 13665

Gustav Conradi.
Limburg.

{frfikO und unerträgl.
Jucken beseitigt

ratikal u.prompt in 2 Tagen
ohne Berufsstörung die
1000 fach bewährte geruch¬
los: Einreibung „Milbi-
nors"1Kur 8.50 M .Apothe-
ker Schulte , Goslar . 24

10640

von 35—45 Jahren , kath,
ehrlich und zuverlässig zu
Witwer aufs Land, mit klei¬
ner Gastwirtschaft, in der
Nähr von Weilburg . Mäd¬
chen von 14 Jahren vorhan¬
den. Gute Behandlung u.
Verpflegung zugesichert.

— . , Näheres 13629Gärtnerei
Frankfurterstraße 61 . 136671 VÜUSletzl

kathol. erf ., gesund z. Unter
richt (Lyzeum) für lOjähr.
Mädchen u. 8 jähr . Knaben
sofort gesucht. Zeugnisab-

sahrbereit und reparaturbedürftig , sowie | [? rifk r Gehaltsansprüche,
3 « Wrt,II « laufenb ,u t«uf,n gesucht

Ernst Stuntz, Montabaur-l

Automobile
(Westerwald).

(Kreis Gelnhausen).
134131 Junger Kaufmann sucht

Aushilfs - Stellung für
^ November und Dezember
LI auf Lager , Büro usw. bei
g mäßigen Gehaltsansprüch.
a\  Off . erb . unt 13659 and.
gsExp . d. Bl.
D -D Ein braver (13637

Junge
O in die Lehre gesucht,
g Michael Ost , Bäckermeist..
g | Holzheimerstraße.
g Für junge Dante schönes

Zimmer
g mit Verpflegung gesucht,
g Zu erfragen 13651
O Obere Grabenstratze 6.

J. Bähler , Limburg,
Plano-,Harmonium-u.Biusiainsirumenieniaaer.

Große Auswahl in : 13264

Violinen,Gitarren,Lauten,Man¬
dolinen, Zithern, Mundharmo¬
nikas nnd Ziehharmonikas.

g Reparatur -Werkstätte für Pianos,
g Harmoniums und Klavierstimmen.
□ In Musikalien größte Auswahl.
t^bonDDQdooDüciQD□ □□□□ □□□□□□□□□□□□cP | Mövl . Zimmer

zu vermieten . 13653
Offheimerweg 6.

MSvl . Zimmer
Izu vermieten 13593

Graupfortstr . 10.

§mM  Biigir,
Salzgasse 15 , [13658

empfiehlt gut bürgerliches
Mittag- und
Abendessen.

Naturreine

Miß- und Rotweine
offeriert in Fatz und Flaschen

Küferei und Weinhandlung
Karl Gennmer,
Telefon 379.

1844
Austratze I 4,

hinter der Turnhalle.



Freie Fsurtnacli
HachsnDuro

und zurück bis
50 km Entfer¬
nung 4. Klasse

gewähre ich
beim Einkauf

von 300 Mk, an

Freie Fahrt nacn
HacüenDurD

und zurück bis
50 km Entfer¬
nung 4. Klasse

gewähre ich
beim Einkauf

von 300 Mk. an.

bringe ich große Posten Ware , die ich unter Ausnutzung der
Konjunkturverhältnisse sehr billig erworben habe , zum Verkauf.
Untenstehendes Angebot dürfte der beste Beweis der Preiswürdigkeit sein!
Baumwollwaren.
Nnnnpl 80—87 cm breit,
IlUwUUi schwere waschechte 1Q75

Qualität, Mtr. 17.50, 14.50 I L
Bihfin für Bettücher und Un- 1175
DIUöl terkleider Mtr.17.75 11
üemdeniocn

echte Ware

80 cm breit

Ia. wasch- | j| ’18.50

llnleimilber
mit Bordüre

jacHeilüer
Mi

Hemdenbiber

90cm
breit ff *75
Mtr.

echt

hell und
dunkel

Muster 24.75
Ia. Qual,
wasch- 1C50

Mtr. 19.75

Siamoseflsi 'Ti 'Un 'ioo
u.dunklen Must.29.75,27.50 IA

Karierte

Umschlagtücher
in größter Auswahl.

Trikotagen.
Knaben-linierboses -m

Leib und Seel 9.50 IHerrenbemdenä  ir
Herreb-Unierhosen ir°
lioftnaioiiteriaehen IT
HepfenHürmalbemden

gute, schwere Qualität 43 . —Heri’ilüFululaio-
Hemden bim‘"°»°8850
Sweater““"”d s .w78
sweater-onzflseQ- i 85°°

Stimm irnssmagmcber
sciwrze Kognncitef

in größter Auswahl.

Schürzen.
[in » Kia

in blau, braun und grünKinderschilrzen^
waschechten Siamosen von

\r
21»

Trägersoüipzen guten^75
waschechten Siamosen fcü

Trä88P8Girzers33 50
Heile Kinder-Schiirzen

mit schöner Stickerei von 23^ an

Weiße Zierschürzen
meine wirisohansscnorzen
Schwarze Schürzen

in größter Auswahl.

Handarbeiten
fertige und vorgezeichnete mit

sämtlichem Zubehör
in größter Auswahl.

Strumpfwaren.
KIlMUlDPle »Jan
Damen-Florsirümplel23
Frauenstrdmple

dicke schwere Qualität

Socken dicke schwere
Qualität,

1975875

Ersüings mmuiickeiecitaar
naheminden
iliiierröcttii

675
690
jj90

gestrickt K
14.75, 0

75

HaBiffscliulie
in sämtlichen Farben
in größter Auswahl.

Damenkos fektion . Kleiderstoffe. Herrenkonfektion
Kiodermäntel

in allen Größen und Preislagen

Backfischmäntel
in den modernsten Farben und Macharten

DamenmMel
in den neuesten Macharten , moderne Farben,
in größter Auswahl in allen Preislagen

Kostiimröcke
in blau , braun , grau , schwarz , in größter
Auswahl

Pelze und Muffe
in großer Auswahl in allen Preislagen

Kleiderstoffe , Q75
kariert , gute tragechte Ware, Mtr . 26.50,1«

Kleiderstoffe 97 5o
blau , rot und schwarz Meter Cl

Blusenstoffe
moderne Streifen Meter Co

Kostümstoffe °o-
in vielen Farben , doppeltbreit Meter 30

Alpacca
mit Glanz , besonders geeignet für Braut - COöO
kleider Meter 95.—, <JC

Herren -Anzüge as 225-
Herren -Anzüge oqn _

aus gutem tragechten Buckskin 650.—

Herreu -Ulster 175 »
BUCkSkin für Herreu-Anitige flQ

moderne Farben, Meter 150.—, 95.—, **0«

Buckskin -Hosen ßq .
moderne Streifen, 138.50, 125.—, 116.—, 03,

Fertige Manchester -Hosen
schwerste Qualität 160 .—

Manchester ° 37-
Ia- Qualität mit Zwirn- 0750

L/ldGlllöSl , kette Meter 36.50, CI

Bettbarchent
echtfarbig rot und federdicht , ganze CQ50
Bettbreite Meter Oö

Bettfedern
in grau und weiß in allen Preislagen.

Herren -Filzhüte , Schirme,
Mützen , Herren -Wäsche,

Krawatten, Selbstbinder , I
Sport -Strümpfe

in größter Auswahl.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster. Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang gestattet.

Sonntag , den 17 «Oktober ist mein Oescliäf t von 11—1 fJitr geöffnet.

Piassavabeseu, Reiserbesen,
Kokosbesen, Rotzhaarbesen,
Handfeger, Kokosmatten,

prima Scheuertücher, Fenster¬
leder, Schwamme. Rassiabast,

sowie sämtt. Bürftenwaren
in prima FriedenSqualität billigst.

iS. üelitipp , Seilerei
c« groS und cu detail. 754

Limburg. Frankfnrterstraire Nr. 15. Tel. S7.

Or. Prsnks's Heilinstitut für |
g BEOHB4IIKE g
gj Schmerzlose Behandlung, ohne Operation, >
8 ohne Berufsstörung, bei Krampfadern, Bein- St
Ä Geschwüren, Flechten, Plattfuß usw. 13042 Q

Sprechstunden:
K Coblenz: Löhrstraße 70, Mittwochsv. 8—4 Uhr ®

Limburg : Gasthof „Deutsches Haus “, gegen- a
a  über dem Bahnhof, Dienstags 2*/a—4’/» Uhr.
88888888888888888888888888

Knaben, die sich dem Anstreicher-, Bäcker-,
Küfer» und Schreinerhandwerk zuwenden wollen,
erhalten sofort 18369

Lehrstellen.
Berufsberatung und Lehrstellen-Vermittlung
Kreisarbeitsuachweid , Limbnrg.

Zaffadenputzer
gesucht.

Jos . Wüsteseld . SliiWW,
Bottrop i. W., Scharnhölzstr. 17. 13554

i- zmm  MMN
sofort nach Frendenberg gesucht.

Herrnanrr Nöll , Bangeschüft,
Freudenberg (Kreis Siegen).

Meldungen können Sonntags bei Polier Weitzmütter,
Oberrod bei Rennerod erfolgen. 13648

Bütten, Zuber,
Eimer und

Buttermaschinen,
Einmachständer

in allen Größen vorrätig.
Karl Gemmer,

Knferei, 1843
Limburg, AustraßeI, 4,

hinter der Turnhalle.

Reinigen,
Färben und
Umformen

ivonHerrenhüten
wird besorgt in der

Färberei von

Nob.Drott,
Limburg, 18094

Frankfurterstratze37.
|Lieferzeit » ttt Tage.

Ein gebrauchter Küchen«
Iherd und ein Zimmer,
osen zu verkaufen . Der.
selbe eignet sich gut für

leine Wirtschaft . 13633
Näheres Erveditwn.

Wegen Wegzug zu
verkaufen:

>Ein vollständig gut er¬
haltenes Bett,

IEin Schreibpult, 1Sofa
Ein Küchenschrank und

sämtl .Küchengeschirr»
Ein Tisch. Stühle , Gas«
Herdu.Buttermaschine,
Ein Jagdgewehr , Lev..

Kal . 16 mit Zubehör.
Fenstergalerie u. Klei¬

derhalter,
|Eine Hobelbank und

verschiedene Hobeln u.
Säge , Sattlerwerk-
zeug, 13632

| Messing Wafferkranen.
Weiersteinstratze 18»-

Ein 7 Monate alles
Lamm

u . eine guterhaltene Treppe
zu verkaufen . 13635
Mühlbach, HauS Nr. 13.

seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höherer Vollendung

Igebracht, werden von er¬
sten Autoritäten zu denIbestenu. edelsten gezählt,
die der Weltmarkt kennt’
D. R. Patente, Miete, Kauf’
Vorteilhafte Bezugsquelle.

ABLDÜß PIANOFORTE¬
FABRIK,

FRANKFURT a/M .-West,
nur Leipzigerstraße 59.

Tel. Taunus 3178.
Kataloge gratis!

Harmoniums! Vorrat in
guten, gespielten Pianos!

Piano
| nur von Privat , gut
erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten
an H . Schock , Wies¬
baden, Jahnstr. 341,
Telefon 2993 . (13492

Handleiter-
wageir,

Isehr solide , kräftige Ar«
| beit , stets vorrätig bei :

U. Kammer,
11002 Ncumarkt 7.

Empfehle für
Allerheiligen:

Kränze, Bouquets
lund Blumen-Kreuze
für Kinder -Gräber in ge¬
schmackvollster Ausführung.
Bestellungen werden jetzt
schon angenommen . (13541

WltiMM Mt
Frankfurterstraße 1.

IDunkelbrauner ttlstöl ,̂
wenig getragen , für mittl.
Figur , preisw . zu verkaufen.

Näheres Exped . 13591
Junge Ziege

(schönes Tier , gute Rasse,
weiß , hornlos , einmal
gelammt ) wegzugshalber,
zu verkaufen . 13623

Wo , sagt die Expedition.
Junge, ^ hochtragende ;

13592

Zwei erstklassige, deckfähigeLahnbullen
sofort zu verkaufen . 13647
Georg Bausch, Ellar.
Heiratsgesuch! Junger

Mann, 28I .alt, k., Unter¬
beamter , gr . schl. F , wünscht
ein gr . und kräft . Mädchen
oder Witwe , am liebsten v.
Lande, im Alter v. 20 —28
I ., kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . Nur ernstg.
Angeb wolle man u . 13605
a. d. Exp . senden.

(Lahnraffe ) zu verkaufen.
Gg. Giebeler,

Langendernbach.

Lastauto j
für Ladung nach Mainz,
Wiesbaden , Frankfurt fre«. ;

Off . an die Gefchäftsst-
d Nass . Boten . 13634

Gut erhaltener , leichter

Metzgerwage» |
zu kaufen gesucht. 13600  i

Metzger Lang,
Kaltenholzhausen,
Post und Bahnstaiw '»

Hahnstätten.
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